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Antrag des Ausschusses: 


Der Bundestag wolle beschließen, 

dem Gesetzentwurf mit den aus der nachstehenden Zusammen- 
stellung ersichtlichen Änderungen zuzustimmen. 

Bonn, den 30. Mai 1951 

Der Ausschuß für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 
Dr. Dr. Müller (Bonn) Dannemann 

Vorsitzender Berichterstatter 
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Zusammenstellung 

des 

Entwurfs eines Gesetzes 

über eine Bundesbürgschaft für Saatgutkredite 
- Nr. 1285 der Drucksachen - 

mit den 

Beschlüssen des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

(19. Ausschuß; 


E n t u r r 

Entwurf eines Gesetzes 
über eine Bundesbürgschaft für 
Saatgutkredite 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

§ 1 

(1) Der Bundesminister der Finanzen wird 
ermächtigt, für die Bundesrepublik Deutsch- 
land Ausfallbürgschaften bis zum Betrage von 
fünfzehn Millionen Deutsche Mark für Ver- 
bindlichkeiten von Saat z u c h t - , Saat v e r - 
mehrungs- und Saat Vertriebs -Be- 
trieben aus Krediten, die zurAuf nähme 
der Saatgut-Ernte 1949/50 ge- 
währt worden sind oder gewährt werden, zu 
übernehmen. Die Bürgschaften dürfen nur 
bei Krediten von Geldinstitu- 
ten, die dem zur Finanzierung 
der Aufnahme der Saatgut- 
Ernte 1949/50 gegründeten 
Konsortium angehören über- 
nommen werden; sie müssen auf 
fünfundneunzig vom Hundert des 
etwa ausfallenden einzelnen Kreditbetrages 
beschränkt werden. 


Beschlüsse des 19. Ausschusses 

Entwurf eines Gesetzes 
über eine Bundesbürgschaft zur Abwicklung 
von Saatenkrediten für die Ernten bis zum 
Jahre 1949 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

§ 1 

(1) Der Bundesminister der Finanzen wird 
ermächtigt, für die Bundesrepublik Deutsch- 
land Ausfallbürgschaften bis zum Betrage von 
fünfzehn Millionen Deutsche Mark für Ver- 
bindlichkeiten von Saatgut-Betrieben aus 
Krediten zu übernehmen, die von Geldinsti- 
tuten zur Finanzierung der Durdiführung 
von Saatgut-Vermehrungsverträgen für die 
Ernten bis zum Jahre 1949 an Saatzüchter 
gewährt worden sind oder gewährt werden. 
Die Ausfallbürgschaften dürfen sich nur auf 
höchstens neunzig vom Hundert des etwa 
ausfallenden einzelnen Kreditbetrages be- 
laufen. 
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Entwurf 


Beschlüsse des 19. Ausschusses 


(2) Der Bundesminister für Ernäh- 
rung, Landwirtschaft und For- 
sten bestimmt im Einvernehmen mit 
dem Bundesminister der Finanzen auf 
Vorschlag der Verbände der 
gartenbaulichen und landwirt- 
schaftlichen Pflanzenzüchter, 
welche Sa men arten und - Sorten 
zu dem Saatgut im Sinne des Ab- 
satzes 1 Satz 1 gehören. 

(3) Soweit eine verbürgte Verbindlichkeit 
bis zum 31. Mai 1951 nicht erfüllt worden ist, 
weil das Saatgut nicht oder nur zu Preisen 
veräußert werden konnte, die unter dem der 
Kreditgewährung zu Grunde gelegten Be- 
Icihungssatz liegen, ist der Bundesminister der 
Finanzen ermächtigt, den Gläubiger schon vor 
Eintritt eines Ausfalles in Höhe der Bürg- 
schaftsverpflichtung zu befriedigen. Die hier- 
für erforderlidien Feststellungen trifft nach 
Anhören des Bankkonsortiums und des zu- 
ständigen Züchterverbandes der Bundesmini- 
ster der Finanzen im Einvernehmen mit dem 
Bundesminister für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Forsten. 

§ 2 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner 
V erkündung m Kraft 


(2) Der Bundesminister der Finanzen er- 
läßt im Einvernehmen mit dem Bundesmini- 
ster für Ernährung, Landwirtschaft und For- 
sten die zur Durchführung des Gesetzes 
erforderlichen Richtlinien. 


(3) wird gestrichen 


§ 2 


unverändert 



